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Morgen » Uebat am
Konntag .

Allmächtiger Gott und Dat¬
ier / ein Schöpffer und Erhal¬
ter Himmels / Erden und aller
Creatoren / allein zu dir kom¬

me ich / für dir falle ich nieder / und dir
dancke ich von Grund meines Her «
tzcns/ daß du mich in dieser Nacht mit
deiner Gnaden - Hand so fein bedecket /
so sicher ruhen laffen / und für dem bösen
Feind und seinem Anhang so vätter -
lich beschützet hast . Derhalben soll
mein Mund verkündigen deine Ge¬
rechtigkeit / täglich dein Heyl / die ich
nicht alle zehlen kan . Nun bitte ich
dich / du wollest heut diesen Tag mich
auch behüten / auf daß der böse Feind
mir keinen Schaden zufüge/ oder der

Xr 2 Gott-



4 Morgen- Gebät am Sonntag .
Gottlosen Hand mich nickt verletze. -ö
In deine Hände / mein HErr / beseht k«
ich meine arme Seele/ meinenelendetr ßi
Leib/mein dürffttges Leben / alle mewe «j,
Gedancken / Wort und Wercke/ mei- j>
uen Ausgang und meinen Eingang.
Omein GOtt , mache mich zu einem -
lebendigen Glied an dem Leib deines ,
Sohns JCsu LhriAi / daß ich war-
hafftiglich in ihm lebe/ und dich wür« L
diglich lobe mit der Versammlung der «
Lhrist-Glaubigen . Crleuchte und ent- ml
zünde mein Hertz / und alles was in tz
mir iA / durch deinen heiligen Geist/ s
daß ich dich / den wahren GOtt / und ß
milden Geber aller Gaben , recht lobe/ H
preise und bekenne . Gib mir alles/ was «
mich fördert zu dir / sonderlich einen tz
gantz Lhrißlichen Wrsatz in allem tz
meinem Thun und LassewUnd daß ich tz
alle Tage meines Lebens / von allenbo- ^
stn Wercken styre / deinen allein beili»

gen



Abend - Gebät am Sonntag. 5
L acn und guten Geist in mir würcken

l !asse/undalso den ewigen Sabbath in
diesem Leben anfange . O Herr Gott/
rrhörcmeinGebät / undlaßmein Muf¬
fen früh zu dir kommen / Amen .

Unser Vatter / re.
Wend . Mebät am

« ' Wonntag .
iii WLlmächtiger / ewiger und barm--
K <Mhertziger GOtt / dir sage ich Lob
« und Danck / daß du mich heut diesen
«I Tag für allem Unglück/ Gefahr und
i! Schaden / so mir von allen Seitenwol

hätten können begegnen / so treulich
itl behütet hast : Mem Hertz ist frölich /
A und meine Seele preiset dich / um alle
»i deine GüteundBarmhertzigkeit Und
» bitte dich / du wollest auch heint diese
E Nacht für den viel tausend listigen An -

wamglich beschützen Erquicke mich /



6 Mo r gen - Gebat am Montag . ^
du / mein HErr und GOtt / mitdem S
lebendigen Strohm deines Heil. Gei- b
stes / und dämpffe durch die Krafftdei- in
nes himmlischen Trösters alle Forcht K
und Schrecken meines verzagten ^
menschlichen Geistes : Erwecke mich H
wieder zu rechter Zeit und Stunde ? «
daß ich den morgenden Tag nach dei- zi
nem Willen wiederum erlebe. Und s
wann ich dermaleins / durch den zeitli- «
chen Tod in mein Schlaf - Kämmer- jt
lein eingehen , und mich unter das Ru - «>
hebettlein meines Grabes verkriechen r
soll / so Kärcke mir meines Fleisches ß
Blödigkeit / daß ich hie ritterlich rin - ii
gen / und durch Tod und Leben zu dir ii
- ringen möge/ Amen. Z

Unser Vatter / rc . i .

Morgen - Debüt am r
^ Montag . z
MJmmlifcher Batter / du gütiger ,,«W Leb .



Morgen- Gebätam Montag. 7
» Liebhaber der Menschen / ich dancke

- ix / und sage Lob und Preist deinem
» ! heiligen Namen / daß du mich in dieser

cher den bösen Feind j
erhalten hastrOyne dich/ mein GOtt /
hätte mich ohnzehliches Unglück ge-

ß troffen / und wäre freylich nicht gesund
ß auffaestanden . Darum dancke ich dir

ja billig / und preise deinen Namen
würdiglich . Ich bitte dich / du getreuer
Batter / behüte mich auch diesen Tag
für allem Schaden und Unglück / so
mir sonften an Leib und Seel wieder-
sahren könte. Erscheine mir in dieser
Morgenstunde mit deiner Hülff und
Beystand / daß ich mit dir / meinem
GOtt / alles Christlich anfange / und
glücklich vollführe . Ja gib/ dast ich alle¬
zeit in wahrer Buk lebe/ und täglich

t rinzerknirschtesHertzhabe/daßmeine
Xr 4 Augen



8 Morgen - GebätamMontag .
Augen über meinen Sünden schmerß-
lich weinen mögen. Thue weg aus. . . . . . .
meinem Herßen das alte sündliche
Wesen / und verleihe mir gnädiglich /
daßich in meinem Gemüht Fried und

/ tilge aus in mir >>
tt>ie böse Leichtfertigkeit / Halsstar- S

rigkeit / Unruh / Müßiggang / Trag-
heit / Faulheit / Blindheit des Her - T
tzens / verstockten Sinn und un- «
freundliche starrige Sitten . Wer» i«
leihe mir / daß ich meinen Mund be - -
wahre / und auf meine Lippen ach - ,t
tung gebe / daß ich das Jüdische I
verachte / und nach dem Himmli - »
schen trachte. Hills du mir / du
himmlischer Batter / durch deinen
heiligen Geist / zur Besserung mei - ..
nes Lebens / um deines Sohns JCsu H
Christi willen / Amen . «

Unser Harter / re . <
Wbend-



Wmd - Mbät am
Kontag.

Allmächtiger GOtt / getreuer
" " ichtäg "Batter / von dir will ich täglich

rühmen / und des Abends soll dir mein
Mund dancken / meine Zum " "
dir reden / und stetigsagen :Gclobetsey

l - GOtt / gesegnetseydeinheiligerRa-
» me/ darum dancke ich dir herHllck / daß

du mich / und alle die mir angehören/ ,
k gantzgnädiglichbefchützet . Du /Herr/ /i
i- thnKgutesmeiner Seelen / und thust i

WllNberanmir / unddeineGütewäh -
M ewiglich . Ich bitte dich / und stehe ;
aus meines Hertzens Grunde / beschir- !
me durch deine Macht mich und alles
das du mir gegeben hast/ sey du mein

Z Schild und Schatten über meiner
rechten Hand/ sey mir gnädig / dann
aufdich trauet meine Seele. Run le¬
ge ich mich/ und schlafe mit Frieden / du

Xx 5 aber/



10 Mor gen-Ge bät am Dienstag,
aber/ HErr / du HirtZsrael / duschlä-
fest noch schlummerst nicht . OHErr /
erhebeüberwichdasLichtdeinesAnt- L
litzes / wann ich mich jeßtzur Rubele- ;
ge / und meine Augen schlummern las- >
se .Erweckcmichwicderftölichaufden E
morgenden Tag / zuLobundEbrdei- j
nes heiligen Namens. Und wie ich / c
mein HErr JEsu / samt dir begraben ;
ßin durch die Taust in deinen Tod : Al- «
so mache mich gleich deiner Äusserste- P
hung/ auf daß ich mit allm Heiligen «
nach dieser elenden Zeit / in der allge- "
meinen Aufferstchung / in das verheis- "
sene Reich deiner Gnad und Herrlich- »
keit eingehe / Amen . §

Unser Vatter / rc . k

! orgen » Mebät am
Armbertziger / gütiger G OTT
und Batter / dir sey heut mit Lob-

sprechen -



Morgen - Gebat amDienSag . n
sprechendem munde / PreißundDanck
gesaget/daß du mich in dieser Nacht so
anädiglich behütet / und wieder aus
der Finsterniß an des TaqesLichtgc-
bracht / daß du mich bewahret ftir dem
Schrecken desbösenGeistes/ auch mei¬
ne Seele / wie ein getreuer Hirt / seine
Scbästein bewahret und beschirmet :
Deiner Güte Mein hab ichs zu - an -
cken / daß alles/ was ich hab/ ist unver¬
sehrt geblieben / dassir will ich dir lob -
stngeninniglich . Hkut diesen Morgen
rühmeich deine Macht / die du an mir
erzeigest/ und deine Barmhertzigkeit/
so du über mich läffestwalten . Du /
HErr / bist doch / und solst bleiben mei-
neZuversicht / und meine Hülste - Ich
bitte dich / mein HErr und Heyland /
du wollest ferner mich in deinen gnädi-

mir kein Schaden an Leib / Seeloder



i2 Abend - Gebät am Dienstag. .
Geistbegegne. Laß mich früh hören ^
- eine Gnade / und thue mir kund den °
Weg / darauf ich wandeln soll . Hilff/ »
-aß tch allezeit vest an dich glaube/ auf f
- ich hoffe / deinen namen liebe/ md für ^
- ir lebe / wie es dir gefällig ist. Gib/
- aßich allezeitgenergt sey zurGottse-
ltzkeit und Demubt/ und Lust habe bei- /
ne Wohlthat zu betrachten Ach Herr / »
zeuch nicht die Hand von mir ab / in k
meiner menschlichen Schwachheit / «
und führe mich nicht nach meinem
Verdienst, sondern nach deinem guten K
mdÄte alles »
nem Wohlgefallen / Amen . f

Unser Vatter / re. >0

bend » Mebat am ,
Wienstag . I

Gnädiger / Allmächtiger GOtt tj
!undHERN / zudirnÄeichu ? ichmcht



Mend - Gk bät amDi enstag, iz
nicht allein mit meinem Munde/ son¬
dern auch mein Hertz ist nah/ und bäte
dich an nach meinem armen Vermö¬
gen/ im Geist und inderWarheit- Dir
dancke ich demühtiqlich / daß du mich
heut dieses Tag für allem Unglück/
Schaden und Gefahr/ so treulich be¬
hütet baß / und bitte dich / du wollest
heint diese Nacht mein Leibund Seel/
meinHaab undArmuht / undwasmir
angehöret/ beschützen . Laß mich durch
Auheerquicketwerden / damitich mor¬
gendes Tages meinem Beruff mit
Freuden abwarten / und deines Ra-
mensEhre suchen und befördern mö¬
ge . Und ob ich schon durch meine Un-
vanckbarkeitundSündedeineStraff
verdienet habe / so komme ich vor - ich/
meinenGOttundBatter / wegendts
Mittlers unsers HErrn JEsu / und
bitte dich von Hertzen / du wollest mich
nicht züchtigen in deinem Zorn/ son¬

dern



» 4 Abend - Gebät am Dienstag-
- ern nach deiner vätterltchen Treu
und grundlosen Barmhertzigkeit ; Ge-
dencke / o lieber HErr / an alle Betrüb- -
te / Arme/ Gefangene/ Sterbendeund I
Trostlose . Erhalte mich und alle die 5
deiner Hülffbegehren / in ihremKreutz l"
und Leyden / auf daß wir von keiner E>
Widerwärtigkeit umgekehret / oder Z
von dir abgetrieben werden . Laß uns ^
deine Gnad und Trost dermaßen em - «
pstndcn / daßwirunsaufdeineKrasst «
, n allen Nähten frey verlassen / deiner 8
Hülff mit frölickem Gemüht erwar-
ten/ undmitgrosserGedultmittenim D
Krcutz still halten / und wider die hölli- "
sche Pforten in vester Zuversicht hin¬
durchdringen / und bis m den Tod dei¬
nen heiligen Namen / und den hohen _
Verdienst JEsu Lbristi rühmen / da- §
mit wir endlich in deiner Gnade er¬
funden / der ewigen Freud in deinem
Mch gemessen mögen/ Amen .

( tnserVakter / rc . or-



« 8 ( 15 ) W
' ! « s ^ n . WMtamorgen
i > Mittwochen .

WLlmächtiger GOtt/ ber du Tag«Wund Nacht erschaffen und unter¬
schieden haS in Orommg/ die nichtfoll
aushören / so lang die Erde - ehet/ auf
daßderMenschdes Nachts seine Ru¬
he habe / und am Tage wieder an seine
Arbeitgehe . Dirdanckeich / daßdu
mich in dieser Nacht hast sicher schla¬
fen / und nun gesund erwachen lassen.
Ich bitte dich/ wollest meiner Seelm
dich ferner anoehmen / meinen Leibae-
smd erhalten/und mich für allem Bö -

k-

>«! Waffen des Lichts / daß ich ehrbarlich
^ rvandeleals amTage / nicht in Fressen
' «u - Sauffeu / nicht in Hader und
» Neid/



i6 MorgenGebätamMittwochen.
Neid / sondern anziehe ZCsum Lhrb- j
stum in wahrem Glauben / rechter b
Gedult / und Christlichem Wandel. F
Du HTrr/ W allein meine HMund
Zuversicht in allen Röhten / mache "
mich sicher in dir / daß ich mich nicht
sörchte/ es erhebesich wasdawolle / laß
mich die Ströhme deines H. Geistes
erfreuen / und heilige mich dir zur
Wohnung / daßduseyestallezeitinund ß
beymir. BerleiheduHülff / daßsich 8
mein Hertz erhebe von allem Jrrdi - l><
Wen / und meine Gedancken stets bey «
- irseyn / daßichwol mit dem Leibe in «
diesem Elende meines Ber u ffs abwar - 6
te/ doch mit rechter Liebe von gantzem i !
Hertzeu / stets bey dir mein Bürger - H
Recht suche/ daß ich nach Vollendung L
meines Lauffs/ vollends zu dir in das
ewigeBatterland qmommenwerde. »
Dahin/ oHCN R / verlanget meine H
Seele/ dahin sehne ich mich mit aller

Macht/



Abend- Gebätam Mittwochen . 17
« Macht / dannwilllchdirsin alle Ewig -

keitbancken / daßdumeines Angesichts
HM und meinG Ott bist / Amen .

Unser Yatter / rc .

Wend - Mebät am
Mittwochen .

zWLlergerechtester / und warhafftig -
l sMKerHErr / mein allcrfreundlich -

ßer Batter / ich danckedirdemühtig-
- lich / daß du mich diesen Tag so gnädig-

lich bewahret hast / und bitte dich / du
wollest auch diese Wehende Nacht für
meinem Widersacher dem leidigen
Satanmich beschützen / fürSchrecken
und Entsetzen des Nachts bewahren /

Paß mich kein Böses treffe / und keine
Fantasey verwirre / laß mich geruhig

>» ohn übrigeSorge und Bekümmcrniß
K einschlafen / und doch unterdessen das
Bicht deines göttlichen Glantzesüber
» mich scheinen / daß ick mit den Augen
l Äy meines



i8 Mend - Gebät am Mittwochen.
meines Geistes »iets wacker sey / Herr/ !>>
in deinem Licht sehe ich das warbaffti- i
ge Licht / dann du erlmchtek alleDun- l
ckelheitund Finsterniß . Dichruffich i«
nun weiteran / undsteheumdeinerun - "
endlichenGütewillen / umJEsuLhri- ß
sti deines lieben Sohnes willen / um >>
seines allerwerthesten Bluts willen / "
erbarm dich mein / erhöre mich / und
hilffmir auß Trübsal und Angst mei- «

lffnes sündlichen Fleisches : HiU mir / S
HENN / von allen meinen geist- und
leiblichen Feinden / diemich gern von
dir abwenden wolten / und laß mich in
deinemTroststetssrölichfeymWasche
mich wohl und viel von meiner Misse¬
that / und reinige mich von allen mei¬
nen Sünden / ich erkenne meine Uber- S
trettung / und meineSünbe ist immer «
für m irEntsündige und entbinde mich «
durch das Blut JEsu Christi deines L
Lammleins / so werde ich rein / wasche

du



Moraen - Gebät am Donnerstag . ry
H du mich / so werde ich weißer dann der

Schnee / laß mich diese Freud und
Wonne hören / daß mir mcme Sün¬
den vergeben seyn : So werden auch
meine Gebeine festlich werden / die
setzunder für deinen ! Gekickt erschro -
ckrn / und zerschlagen seyn . HErr / hö -
remeine Stime/ rvann ichdes Nachts

d zu dir schreye / und erhöre mich / wann
meM Hertz dich suchet : Tdue deine
Handnichtvon mir / du Gott meines
Heyls/ und laß mich endlich sehen deine
Güte/ im LandderLebendrgen / Amen .

Unser Uatter / rc .

Morgen ^ Debüt am
Donnerstag .

HöchstcrGOtt / olieberHErr/
, W»sich dancke dir aberma ! aus allen
jj Kräften / daß du mich die verschienene
Macht bis aufdiese Zeit/ unter deinem
» gnädigen Schutz so vatteruch erhal -

^ " 2 ten /



2o Morgen-Gebät am Donnerstag ,
ten / und für des bösen Feindeö W be- i
wahret / ich bitte dich / du wollestauch »
hinführo mich und die Meinigen für 5
allem Unfall und Gefährlichkeiten 4
gnädiglich behüten. Gib uns diezeit- E
licheRahrung / verleiheheylsameGe- N
Witter / auf daß das Land sein Ge - Z

, wächs gebe / und die Bäume aufdem «
Felde ihre Früchte bringen / Messe »
nicht zu denHimmel um unser Sünde g»

> willen / daß er nicht werde wie Eisen/ «ü
' und dieErde wie Erß sondern laß uns z

unser tägliches Brod mit Dancksa--
gung und in gutem genießen. Dem - -
nach aber der nichtige Leib die Seel

i beschweret / so erwecke mich aus mei¬
ner Nachlässigkeit mitdeinerKrasst/ H
und gib / baß ich stets beharre in deinen ck
Gebotten / und dich rühme täglich , tz
Und weil mein lieber HErr und eini- H
ger Heyland JEsus gesagt : Es kan Z
niemand zu mir kommen / derBatter



Abend - Gebät am Donnerstag . 21
ziehe ihn dann / so bitte und stehe ich de-
mühtiglich / zeuch mich zu ihm / aufdaß
er mich Mre zu dir/ da er ist / zu deiner
Rechten / da es ewig Lag / und ein
Geist in allem / da alle Sicherheit / alle
Ruhe / stetige Wohlfahrt und ewige
Seeligkeit ist /da man dich ohn Aufhö¬
ren schauet und lobet/da du mein Gott

t und Batter mit ihm und dem Heili -
» gen Geist immer und ohn Ende lebest

undregierest/ hochgelobetinEwigkeitt
Amen .

_ Unser Vatter / re .

! bmd - Webät am
Donnerstag .

sag ich Danck um deine Güte / und um
deine Wunder . Danck sag ich dir /
daß du mich armen Sünder diesen
vergangenen Lagfürallem Schaden

; und



22 Abend - GebatamDonnerstaa . ,
und Gefahr / so vätterlich bewahrtt '
haß / und bitte dich mit hertzlichem
Seuchen / behüte mich auch die zu- -
künfftiae Rachtsür allem BetrugdeS ?
bösen Feindes und seines Anhangs / ^
errette mich / oallergütigster HErr / ^
von den Stricken des Trustels / und
von den Feinden meiner Seelen/ ver- E
leihe / daß ich mich nicht fürchte für *
dem Grauen des Nachts / und mich "
nicht entsetze für der Pestilentz / die im «
Finstern schleichet . Laß mich ohne f
Sorge seyn , zur Rechten und zur Lin- §
cken / in Glück und Unglück . Befehle ! §
deinen Engeln über mir / mich zube- «
wahren / daß ich nirgends anstoffe / sey 8
bey mir in aller Noht / reiste mich her- f
aus / mache mich zu Ehren für meinen ^»
Widersachern / daß ich dich und deine M
Güte preise . Laß mich sehen deine ) >
Hülste in Gefahren / und immerdar «
dem ewiges Heyl / Amen . 1

Unser Vaeeer / rc.
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Morgen » Mebät am
Mreytag.

M Barmhcrtzigcr GOtt / himmli«
Mischer Battrr / zu dir komme ich in
dieser Morgen- Stunde / Hebe aufmci -
ne unwürdige Hände / und dancke dir /
daß du mich die verschienene Nacht/
durch deine grosse Güte beschützet hast.
Und bitte / du wollest dir auch mein
Leib und Seel / aufden heutigen / und
alle folgende Tage meines Lebens / las¬
sen befohlen seyn . O HErr / mein
GOttundVatter / erhaltemichauch /
- aß ich nicht wandele im Naht der
Gottlosen / die dich nicht wissen / und
der Heuchler / die nicht mit Ernst dich
suchen . Verleihe / daß ich nicht trette
aufden Weg der Sünder / und nicht
vollbringe die Merck und Gelüsten
des Fleisches / und wann ich ja aus
SchwachheitinSündengerahte / daß

Yv 4 ich



24 Morqen - Gebät am Krevtaa .
ich doch nicht lang darinnen beharre.
Durch deine Krafft / HErr / erhalte
mich / daß ich mich nicht setze auf der
Spötter Bäncke / die gottloß Wesen
vertheidigen / und Mne Warheit lä¬
stern . Schaffe durch deinen H . Geist/
daß ich meine Lust habe in deinem st
Wort allezeit / davon rede / wann ich Z
auffstehe / auf dem Wege gehe / und
mich niederlege. Laß mich seyn ein i<

' KBaum / gepstanßt an denWafferbä-
K

ren / und meines Nächsten Hevl / daß
meine Blätter / Wort und Wercke
nicht verwelcken / noch hinfallen . Laß
meine Wurtzeln tieff und vest in dir /
und im Land der Lebendigen in deiner st/
Christlichen Kirche und Himmelreich
gegründet seyn / daß ich bestehe im
Gericht / und nicht verderbe in Ewig¬
keit / Amen . j

Unser Vatter / rc.
Hklld-



( 25 , ) ,

bmd » Uebät am
Mrcytag .

Llmächtiger GOTT / getreuer
Batter/ ich sage von Hertzen Lob

und Danck / daß du mich abermal die¬
sen Tag für allem Unglücke/ durch -ei¬
ner heiligen Engel Schutz gnädiglich

d bewahret hast/ und bitte demühtiglich /
laß auch diese Nacht mich -ein armes
Geschöpff / deiner Güte und Barm-
hertzigkcit befohlen seyn / schütze mich
mit deinem Arm / dann dein/ HENN /

d begehre ichdesRachts / und wache mit
j meinem GeiA zu dir. Ich schlafe oder

wache/ so bin ich dein/ ich lebe oder Aer-
« be/ so bist du mein GOtt/ darum kom¬

me ich auchzudir/ laßdeineGnadnicht
weit von nnr seyn / verschaffe/ HErr /
daß ich geruhiglich schlafe / und frölich
wieder erwache . Bedecke mich M dei¬
ner Hütten zur bösen Zeit / verbirge

Nv 5 mich



26 Abend - Gebätarn Freytag .
mich heimlich in deinem Gczeit / und
erhöhe mich auf den Felß der Sicher¬
heit / so kau mir nicht grauen / und ob
ich schon im finstern Thal des Todes ,
solle wandern /dörffte ich kein Unglück j
förchtrn / daM du bist bey mir / dein !
Sttcken und Stab trösten mich / be¬
wahre mich vor bösen Träumen / un¬
ruhigem Wachen / unnützen schweren
Gedancken / schädlichen Anfechtun¬
gen . Mein GOtt / du erkennest mein l
Hertz / und stehest meiner Sünden !
Elend / du Missest mit was für Trau- f
ren ich müste umgeben seyn / wann ich «
nicht wüste deinen Beystand . Führe §
mich auß aller Schwermuht ausdei - ,
nen heiligen Trost- Berg / und bringe ^
mich zu deinem Würtz - Gärtlein . »
Weyde du meine Seele auf grüner i
Auen / und führe mich zum frischest ,
Wasser / bereite mir den Tisch deiner «
Gnaden . AchHErr / erquicke meine ,



«s

Morgen- GebätamSonnabend. 27
Seele mit deinem leiblichen Trost/ er-
hebe mir mein Gemüht/ daß ich mich
schwingen möge zu dir/ meinem Herrn
und GOtt / und mich in dir/ der du al¬
lein die rechte Ruhe bist/zur Ruhe und
Frieden gebe / Amen-

Unser Vatter / rc .

Morgen » Debüt am
Donnabend.

MErr GOtt / du Hüter meines Le-
EA bens wie kan ich dir dancken ? Wie 1
kan ich deinen Namen gnuqfam prei¬
sen / daß du in diesem elenden Leben
mich sognädiglich bewahrest/undnicht
aufhörest mir Gutes zu thun ; Nun
dancke ich dir nach meinem Vermö¬
gen / und denen Kräisten / so in mir
seynd / daß du mich heint diese Nacht
unter deinem gnädigen Schutz und
Schirm hast sicher ruhen lassen / und
nun gegönnet ausderFinsterniß frisch

und



28 Morgen- Gebät am Sonnabend.
und gesund auszustehen . Ich Me i,
dich / behüte mich Mders/ insonderheit !
den heutigen Tag / daß ichdir nach bei- i
nen Gebotten dienen / und meine Ge- k
schäffteohneSündeverrichten könne. «
Erzeige mir deine Gnade / wie ein !

lest du auch deine Güteüber mich auß - ü
gieffen / und mich erfrischen / daß ich sey
wacker und munter deinen Willen zu
thun SprichdeinenSegenzu meiner
Arbeit / undbeschehre mir sampt den
Meinen einen solchen Aufenthalt und
Auskomen / daß ich nicht in böse Lüste /
und an eines andern Guht gerahte-
Gib darneben / daß ich mem Hertz
nicht beschweremitFreffen undSauf-

über alle / dieaufErdenwobnen / daß
ich stetswürdigseyzu entfliehen allem /was
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Abend - Gebät am Sonnabend. 2y
was geschehen soll / und stehen für des
Menschen Sohn . Bewahre meine
Seele M dem Geitz/aller Lastern eine
bittere Wurtzel / auf daß ich ja nicht
vom Glauben irre gehe undverderbe.
Laß mich aber prüfen was das Beste
sey / laß mich seyn lauter und unanstöf.
sig / bisaufden Tag JEsuLhristi / er«
fülletmit Früchten derGereelitigkeit /
zur Ehre und Lobdir meines GOtteö/
Amen .

Unser Vatter / re.

ebät am
d, Wonnabend.
«i ^ Allmächtiger/ barmhertzigerund
if GAgütiger Gott/ himlischerVatter/
i ich dancke dir demühtiglich / daß du
t mich diese Woche über / undinsonder«
«i beit den heutigen Tag / durch deinen
^ göttlichen Schutz / für grossem Scha-
, den und sorglichen Gefahren / sovät«
ss terlich



3o Abend- Gebät am Sonnabend.
terlich behütet hast / daß ich nicht in l
Feuer - und Wassers - Rohtgerahten !
bin / mich nicht gegeben in die Hände ,
meiner Feinde / und böser Leute / und i
nicht kommen lasse in Leib undLebens- ^
Gefahr- Darum dancke ich deiner un- i
endlichen Barmhechigkeit / und preise !
deine grosse Güte. Bitte demnach / be- ^
hütemickunddieMeinigenheintdiese t
Nacht für aller Angst und Beschwer- ,
niß / für dem leidigen Trüffel / der alle j
Lande durchwandert / Tag und Nacht !
herumgehet wie ein brüllender Löwe / j
und suchet/ MN er verschlingen möge /
den treibe ab / du starcker GOtt / dann !«
du bist mein starcker Schutz / meine h
veste Burg / meine starcke Wehr /mein
Licht im Finsterniß und im Schatten
des Todes. Und wie dw o mein HErr
und GOtt / mir bißher in meinem Le¬
ben ein milder und getreuer Batter
gewesen / so wollest du auch / wann ich



Abe nd - Gebät am Sonnabend. gr
» MMelt gelegnen soll / mich nicht
» verlassen / wann meine Augen finster
» worden / undmein Mundntchtmehr

reden will / so wollest du durch deinen
Heiligen Geist in meinem Hertzen ein
gläubiges Seufftzen erwecken / wann

« danndas irrdischeHaußbieserHütten
» zerbrochenwird / sosprichmireindurch
« deinen Heil . Geist/ daß ich sollhaben er-
» nenBau / vondirGOttgebauet/ eia

: Hauß / nicht mit Händen gemacht/
i das ewig ist im Himmel . Gib/ daßich

k/ mich nach demselben hertzlich sehne /
und mich verlanget daheim zu feyn O
mein HErr JEsu / alsdann laßmich
hören / » nd in meinem Hertzen verneh¬
men die hokdseelige/ trostreicheWorte/
die der arme Schächer amKreutzge-

N höret : Heut wirst du bey mir im Para.
K deißseyn RunentschlafeichmeinHey«
ß land/ erleuchte aber meine Augen /daß

ich nicht in dem Tod entschlafe / Amen.
Unser Varrer / rc.
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Rebätum Vergebung der Münden. !

>HErre GOtt / wie soll ich dich ei - i
menBattetnennen /und mich dein «

Kind heissen / sintemal in mir kein Ge- s
horsam ist ? Wie sott ich meine Augen «
dornen Hinaufgen Himmel heben / da §
ich nicht würdig bin / daß mich der Erd - z
bl den tragen soll ? Dann der Tod ist i
der Sünden Sold / und meine Untu- ^
gcnd ist für mir / die mir deinen Zorn z
für die Augen stellet . Ich habe dich lei - z
der offt erzürnet / und meine Boßheit »
hat wider deine Barmhertzigkeit ge- !«
stritten . Du hastmir Verstand gege- ii
den / dich zu erkennen / und ein Hertz / i,
- asdichliebensolt- Duhastmir Augen i,
gegeben / deine Merck anzuschauen / !«
und Hände/ dieich zu meines Nächsten »
Hülst und Trost ausstrecken sott / undjch
hast mich endlich zu deiner Ebrerschas- k
fen :Aber/o HErreGOtt / ich habe dir iE

dest >



Gebätumvergedung der Si 'indm gz
' denRücken gekehret / dannmemSina
^ undBerAand in kauterFinsterniß und
i Sünden Keckt . Meine Seel lässet sich

von dem Leid und Fleisch überwälti-
gen / und gefangen führen Mein Hertz
ist zur Eitelkeit und dösen Lüsten mehr

, geneigt/ alszuder Liebedelnesheiligen
i WortsMeine Augen sehen mehr hin -
iiab zu der Erden / als hinauff zu den
HimmelnIchhabemeineHändeaA
geürecketmchr zur Boßheit / als zur
Wohlthätigkeit / nicineFüßhabengk-

F wandelt aufden Wegen dieser Welt /
jl nicht aus deinen Wegen : Also / daß ick
f nichts anders gewärtig seyn kan wan
is du mich in deinemZorn Araffen folteA/
ß dann der ewigen Verdammnis / und
§ des schweren Urtheils / welches du an

jenem Tage wider die Gottlosen spre-
i chen wirst / daß sie in das ewige Feuer

verstoßen werden . Aber / o treuer
ich habe noch Hoffnung aufZz deine

> GOtt / is



> Z4 Gebät um vergebungder Sünde » !
deine Gnade / ich verlaß mech nicht aus ! '

, meine Wercke / sondern allein ausdei-
! neBarmhertzigkeit/ die du mir inLhri - >i

sto erwiesen hast / der nach seiner ! ^
Menschheit Fleisch ist von meinem t
Fleisch / und Bein von meinem Ge- «
dein . Darum wollest du sein theures « !

! Blut ansehen / welches vor mich vcr - ! §
gössen ist worden . VergibdeinemaM

^ men Knecht wegen deines unschuldi - !
- gen Sodns . Tilge in mir was der Sa - ?

tangebildethat / und schreibe inmein r
Hertz deine Gebott / lösche aus in mir L
alle Laster / und zünde in mir an waM
renGlauben und wahreGottesfurcht . L
Nimm von mir das steinerne Hertz/ i ,
und gib mir ein weich / undderguten k
Lehr begierigHertz / daß ich dich liebe L
und ehre / und Lust habe zu deinem !,
Wort / und ich also/ o HErre GOtt / s,
mit Freuden mich getrosten möge des « !
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V MebätvordemWeilWbendmahl .
ii M HCre JEsu Khriste / ich bin nicht
« <Mlwerth / daß ich meinen Mund auf«
« thue / und das hochwürdige Sacra -
« ment deines Leibs und Bluts empfa«
» he . Dann ich bin ein sündiger Mensch /
tz und weiß fast wohl / daß meiner Sün -
e den viel tst/ und darum gar ein unwür «
N, Wer Gast bin zu dieser himmlischen
L Mahlzeit. Wiederum aber glaub ich
n von Hertzen / und bekennemit meinem
st Munde / daß du mich Unwürdigen mit
,z deiner Gnad kaust würdig machen ,
ß Dann du bist allein mächtig und barm«
«i hertzig / der du allein vermagst rein und
, Heilig zu machen / was von unreinem
ß Saämen herkommt : Aus den Sün «
ß dernkanstdugerechteundheiligeMen «
« sehen machen / wann du aus Gnaden
ß uns alle unsereSünden erlassest / und

uns mit deinem Heil . Geist erneuerst,
i 3S 2 Dero«



z6 Gebätvor dem H . Abendma hl .
Derowegenbitteichdich / durch -eine j -
göttliche Krasst und Liebe / verleihe '
GnaddaßlchgeschicktzudeinemTisch
qehe / und nicht etwanmit unwürdiger i
Rteffung mich schuldig mache « » dei¬
nem Leib und Blut / aufdaß ich nicht
für das Leben den Tod empfahe. Gib
Gnade / daß ich mich einen armen
Sünder erkenne und prüfe/ein reuiges
Hertz über meine Missethat habe / bei- :
nen edlen Leib und theures Blut recht
unterscheide / meine Bernunfft / Sinn
undWitz / deinem WortundWillen
allezeit unterwerffe / auch mein Leben ,
durch deine Hülss / ernstlich zu bessern
gedencke ; Damit ich an deinem Tisch
: m Abendmal / nichtallein mit meinem
Munde empfahe / esse und trincke die
heilige Zeichen deines gekreutzigteN '
Leibs und vergossenen Bluts / Brod
und Wein : Sondern auch mit wah¬
rem Glauben / als dem Mißlichen

Seelen- ^



Gebät vor dem H . Abendmahl. Z /
^ Seelen - Munde/ warlich empfahe/ effe
' undttinckedeinen für mich gekreutzig-

ten Leib/ unddein für uns vergossenes
Blut / als die bezeichnete Sachen zur
geistlichenRahrung Trost und Stär -
ckunameiner Seelen / zum ewigen Le¬
ben . Dann also bist du in deinem Tod

" das lebendige Brod / welches vom
Himmel komt / und gibt den Menschen
das Leben . Wer also zu dir kommt / den

I wird nimmermehr hungern / wer an
k ihn glaubet / den wird nimmermehr
L dürsten Wer also dein Fleisch isset / und
I dein Blut trincket / der bleibet in dir /
» und du in ihm / und wird nimmermehr
, sterbenO du süsser HErrmach dir feb -
8 netsich meinGeistundGemühte - Wie

? ne Seele durstet nach dem lebendigen
8 GOtt - Wannwerdeichdahinkomen /
8 daß ich GÖttes Angesicht schaue ?

Zz z Erfülle



Erfülle Mich mit deiner Gnade/ der du
lebest mit dem VaLter und dem Heili¬
gen Geist / Amen .

ann du das heilige Wrod empfähest/
sprich in deinem Hertzen also :

Err JEsu Miste / mein einiger

l !

^ mdherHMiebter .Hkyland / auf HdeinWort undVerheissung glaubeich / !-
daßdeinheiligerLeibsogewißsürmich j
amKreutz gebrochen undgetodtetiff/ 1
zuVergkdungmemer Sunden / und !
mir alsowordmeinegeistliche Seelen-
Speise / zum ewigen Leben : Alsichdie -
ses gebrochene Brod von deinem Die - e
ner empfahe / und mit meinem Mun- »
berste .
Wann du den heiligen Wein empfä-

hest / sagegleichfalöbeydirselbstalso :
^ Err JEsu Christe / mein einiger !!

^ und Hertz geliebter Heyland / aufü
- ein Wort und Verheiffung glaube

ich/



AM nach dem Heil . Abendmchl. 3y
ich / daß dein heilig Blut so gewiß

s für mich am Holtz desKreutzes vergos¬

sen ist/ zu Vergebung meiner Sünden /
t und mir also worden ein geistlicher

Lranckmeiner Seelen / zum ewigen
Leben : Als ich den eingeschenckten
Wein von deinemLiener empfahe /
und mit meinem Mnde trincke.

iß Webät nach dem Weil. Wbendmahl.
v WMHdufrommer Herr Jesu Mri -
» WUße / ichkanundvermag deine gros-
» se Liebe / die du mir jetzt hak lassen wie-
« herfahren / weder mit Worten noch
? Gedancken gnugsam loben / daß du
!» mich armen Sünder wiederum zu

Gnaden angenomen / und mit deinem
Leib und Blut gespeiset und geträn-

' cket hast. Laß dir auch gefallen das
§ Danck - Opffer meines Hertzens und
L Mundes/ so viel ich jetzmder in diesem
ß armen Fleisch und Blut kan und ver -
t ZZ 4 mag /



4oGeSät seine sterblich ! zu bedencken .
mag / dich zu loben / und vollköMich m

eit preisen / gib mir unter - i
deß den H . Geist / der mich lehre erken- i
nen was du an mir gethan hast : Auch i
daß ich im Glauben / Liebe/ Hoffnung '
und Gedult ansähe ein neues Leben zu l
s, ihren / dir zu LG und Ehren / und zu !
RutzmeinesRaAken / llMdkiNkstheu- i
ren Verdienstes willen / Amen . i

Webät um die Wnade seine Dterblich - !
keit recht zu bedencken . j

MCrr allmächtiger GOtt / gütiger i
^ und barmhertziger Batter ! Ich i
bittedichvonGrundmeinesHertzens/ !
verleihe mirdurch dieKrafftdeines H . o

! Geistes die hoch - nohtwendigeKunst >,
iß Christlich und gottseeliglich zu leben / l

gedultig und gehorsam zu leyden / auch ft
mitgutemGewiffenimwchrenGiau« '

E benan IEsum Christum meinen Hey - l
land seelig und srblich zu Serben ; Er- -

halte



« Gcbät seine sterblichk. zu bedencken >4i
^ halte und vermehre in mir die Erkänt-
» niß meiner Sterblichkeit/wie auch die

tröstliche Hoffnung des ewigen Lc -
. bcns / daß ich die Welt und Eitelkeit

5er zeitlichen Dinge jelängerjemehr
« verachte / alle Wrlt - Geschäffte und

Sorgen beyZeite ? ' wmHertzen schla-
» ge/ auch deßhalb « .' ohne Verzug in sei¬

ne Richtigkeit kMge / damit ich zu ei¬
nem seeliaen Sterd - Stündlein desto
bessergeschicktseye / memeSinnenund
Gedancken aufhöhere und unvergäng
licheSchäßerichte/ nachderewigwäh -
rendenHimeMreudeeinberß -innia -

» lichesVerlangeutrage/ aufdaß/ wän
ß meinSterb - Stündlcin herzu nahet /
iß ich in hertzlicher Reue über meine
« Sünden / in wahrem Glauben auf
s deine unverdiente Gnade / in vestem
I», Vertrauen aufdas bittere Levdenund
^ Sterben JEsu Christi / in gewisser

Berstcherungder Verzeihung meiner
3S 5 Sündm ,



42 SymbolumAthanM .
Sünden / und freudiger Hoffnung des
ewigen Lebens sanfftuno stetig mögemöge
von hinnen scheiden : und bey dir ge
niessen Freude die Fülle und liebliches
Wesen zu deiner Rechten ewiglich /
Amen .

Maubens - WWWßU . MHanasii , j
gestellet Miw W . e

sElcherseeligwerdenwill / dem ist für at- Es
^ slen Dingen vonnöhten / daß er halte den E

allgemeinen Glauben . Dannwelcher den nicht
ganß unverfälscht hält / der wird ohn allen I
Zweiffel ewiglich verderben . ^

.Das ist aber derallgemeineGlaube / daß
wir einen GOtt in der Dreyheit / uno die Drey -
heit in der Einigkeit verehren ; Und weder die
Personen vermischen / noch das Wesen zer - ^
theilen . , U

. . Dann ein anherPerson istdesVatters / ein Ä
Linder des Sohns / ein ander des Heiligen Gei¬
stes . Es ist aber eine Gottheit / gleicher Ehre simk> !
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